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Die Kafffeemaschine

Kaffee kochen gilt als Kunst!

Ich freilich habe keinen Dunst…

Versteh davon nicht mal die Bohne –

Gutes Brühen scheint nicht ohne…

Drum kaufte ich – gespart auf Raten –

Im Supermarkt: Voll – Automaten.

Ganz sicherlich ein guter Kauf!

Nur stand „KAFFFEEMASCHINE“ drauf?

Ein „F“ zu viel die Packung ziert, 

Bestimmt aus China – importiert!

Ich schaltete das Wunder ein –

Urplötzlich war ich nicht allein!

Vor mir erschien fein Mini – Dame;

„Feelicitas“ – so sei ihr Name…

Eigentlich NUR „Licitas“ – 

„Fee“ sei Beruf – das fand ich krass!

Ich verstand nicht jedes Wort,

Sie stammte aus ganz kleinem Ort –

Aus Sachsen – eben einem KAFF!

Darauf war ich erstmal baff!“

„Nu, ooch Fäen gäen mid derr Zeid“ –

Da kam die Krause reingeschneit!

EIFERSÜCHTIG! – AUFGEBRACHT!

Die Putz – Fee blies zur Küchen – Schlacht!

Da halfen keine Sprüche, Flüche –

Die Krause bleibt stets Herr der Küche!

Vertrieb per Besen roh die Fee –

Statt Kaffee – trinke ich froh Tee…
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